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Hochzeit 


»Na,  Kamerad  wollen  ja  heiraten?"  —  »Stimmt 
leider.  Werde  nächste  Woche  über  Altar  stolpern. 
Wollen  Kamerad  bei  Katastrophe  zujejen  sein  ?" 
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Im  Kasino 


„Der  «'ill  bei  uns  als  Avantageiir  eintreten?  Nee, 
nehmen  nier  nich,  sein  Alter  frilit  ja  niit'ni  ^\esser." 


Reserve 

I,  Diese  Reserveonkels  verkorksen  das  ganze  Bild  der 
Armee.  Warum  beruft  man  die  Kerle  gerade  in  der 
Fremdensaison  ein?" 


!V 


An  der  Grenze 

„Mein  Koffer  ist  aber  /.ujeschiuirt.  L'brijens  jebe 
ich  Ihnen  mein  Eliren\x'ort,  (.la;ss  niclits  Zollpflichtiges 
drin  is."  —  .,Tnt  mir  iineridlicli  leid,  dann  bin  ich 
gez«'ungcn ,  die  \'erb.cliniininy  auf/usclinciden."  — 
i,Na,  erhuiben  Se  mal:  Wenn  ihnen  'ri  prenli'scher 
Leutnant  sein  Elirenwort  jiebt,  is  das  so  jiit  wie  anf- 
jeschnitten." 
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V 


Konversation 

.Sie  kennen  doch  Dickens,  Herr  Rittmeister?"  — 
-.Aber  natürlich,  —  janz  famoser  Kerl  jewesen;  nur 
schade,  musste  jeschlachtet  werden."  —  „Wie...?!" 
-Na  ja,  hat  doch  voriges  Jahr  In  Hoppegarten  beide 
Vorderbeine  jebrochen." 


VI 


Die  Juristen 


„Finden  Kamerad  nich  auch,  die  Juristen  sind  so  je- 
wissermaßen  die  Kavallerie  von's  Zivil;  die  feine 
Jattung?" 
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Besuch  an  Bord 

„....Ja,  und  vcenn  dann  die  Fortsetzung  des 
Kampfes  als  aussichtslos  erscheint,  wird  die  Kriegs- 
flagge niedergeholt  und  an  ihrer  Stelle  eine  weisse 
Fahne  gehisst,  wie  wir  eine  solche  pro  forma  auch 
an  Bord  haben." 


VIII 


Ein  Nörgler 


(^übrigens,  Kamerad  haben  sich  ja  verlobt;  wie  is 
denn  Ihre  Braut,  hübsch,  nelt,  was?"  —  »Weiß  nich, 
mir  jefallt  se  nichl" 


IX 


Väter  und  Söhne 


„Papa,  wir  werden  nocli  sn  lang;e  zweiter  Klasse 
fahren,  bis  wir  Läuse  kriegen." 


Berlin  W 

"Tut  mir  auf  Ehre  k-id ,  daß  Ihr  Herr  Papa  nich 
in  den  adeligen  Klub  aufjenommen  werden  konnte. 
Na,  is  nich  so  schlimm,  sieht  ja  doch  jeden  Abend 
die  janzen  Mitglieder  bei  sich." 


Im  Konzert 


,,Komnien  Sic,  Kamerad,  —  jetzt  steigt  die  Sym- 
phonie, —  das  Aas  hat  vier  Sätze." 


Exzellenz  Goethe 


,,Ich  bejreife  jar  nicli ,  wie  'n  Slaiitsmiiiister  Zeit 
liatte,  so  'n  Haufen  Jedichte  zu  machen." 
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Die  Tropenuniform 

»Sie  der  Maakenniniiiiel  hört  jel/.t  ;iiif!  Heut'  is 

Aschermittwoch!" 


XV 


Kommandierte  Offiziere  in  Berlin 

(Studie  aus  den  Amorsäleii) 

„N'  Tag,  Schießschulkarl!"  —  „Nanu,  woher  kennst 
du  mich  denn?"  —  „Na,  für'n  Boxer*)  siehst  du  zu 
schlapp  aus  und  für  die  Kriegsakademie  zu  dämlich." 

*)  Angehöriger  der  Mi  Htär-Turn  ansialt. 
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Nach  dem  Garnisonsgottesdienst 

Wissen  Sie,  Kainemd,  ich  glaube,  wir  kommen  beide 
in  die  Hölle."  —  „Aber,  mein  Bester,  wo  wollen 
Sie  denn  sonst  hin?  Etwa  in  'n  Himmel,  wo  Sie 
keinen  Menschen  kennen?  Mein  Jeschmack  war's  nich, 
'n  janzen  Tag  allein  in  der  Luft  'rum  zu  fliegen  und 
jeistliche  Lieder  zu  singen." 
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XVII 


Verdeutschung  der  Armeesprache 


„Sagen  Sie,  Kainerad,  wer  is  eijentlich  der  Einjährige 
da?"  —  „Einjährige?  —  Doktor  der  Philosophie  oder 
irgend  sonst  so'n  Jehirnfatzke." 
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Sport 

„Ihr  ganzes  Pech  in  solchen  Dingen  kommt  nur 
davon,  daß  Sie  die  Weiber  nicht  zu  behandeln  ver- 
stehen. Seh'n  Sie  'mal  die  Kavalleristen  an.  Eine 
Frau  muß  man  ebenso  zart  behandeln  wie'n  Pferd." 
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In  Berlin 

"Entschuldigen  Sie,  wo  komme  ich  in  die  Leipziger 
Straße?  Ich  möchte  nämlich  zu  Wertheim!"  — 
»Menschenskind ,  hier  gibt  es  zwei  Millionen  Ein- 
wohner; müssen  Sie  ausgerechnet  mir  Ihre  Geschäfts- 
geheimnisse anvertrauen?" 


Die  Futterrübe 


»Ja,  in  meiner  Heimat  h?ut  man  auch  'iie  ja 
deutende  Rübe.  Man  kann  se  zwar  nith  je 
aber  fürs  Jesinde  eine  janz  vorzügliche  Speise. 
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XXIV 


Ein  harmloser  Abend 

„Jcstern  Turfklub  jewesen:  Finanzen  aiif'n  Damm 
jekitzelt.    Dann  Sekt  —  eej'al  Sekt!" 


XXV 


Ein  weißer  Rabe 

I.  Und  SIl'  ,  Herr  Lt^uüKiiit ,  der  immer  prinzipiell 
gegen  Geldheiraten  war,  Sie  haben  sich  mit  Fränlein 
Kommerzienrat  Bariich  \'erlobt?"  —  „Ka.  't  kann  mit- 
unter vorkotnmen,  daß  man  'n  reiches  AlÜLlien  liebt." 
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XXVII 


Ohne  Tadel 

„Regiment,  das  Ihr  Onkc!  früher  hatte,  seither  wohl  eher 
ziiriickoci;angen?"  —  „GerndL'  Gegenteil,  Exzellenz, 
allerdings  \'erjeut  imd  versoffen,  aber  tadellose  Namen." 
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XXIX 


Die  wahre  Erziehung  \ 

ujestern  in  Jesellschaft  Jymnasiallehrer  mächtig  ab- 
jeführt.  Spricht  da  dieser  Steißtrommler  von  in- 
dividueller Erziehungsmethode!  So  'n  Quatsch.  Na, 
hab  einfach  auf  Armee  hinjewiesen:  Eine  Schieß- 
vorschrift —  Ein  Exerzierreglement  —  Eine  Feld- 
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